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Dorwort. 

SBenit man in den neueren Sehrbüthern für ©eodäfie blättert, 
fo wirb mau benterfen, dafs in denfelben der S^eSStifchppra|l| ein 
Zumeist jjj§ bescheidener Staunt zugewiefen ist. 

(̂ S liegt dies darin, dajs der langjährige $antpf zwischen MefS-
tisch und ^heodolith heute int (Stoßen und (Saugen zu ©unften bcS 
legieren entschieden ist. 

Sch fage: „im ©roßen und ©anzen", denn es gibt noch Fälle 
genug, in denen der rationell vorgehende ©eometer mit voller Berech= 
tignng und mit Vollem Erfolge zum MefStifche greifen !ann. 

die geodätischen geld=Dperationen zerfallen bef anntisch stets in 
und detail=Aufnahmen. die erstercn Verlangen eine befonbere 

(Sorgfalt und werben daher, infoferne hieält BSinfelbestimmungen 
erforderlich find, ganz I M I Aufnahmen ausgenommen — ftets 
„theobolichiSch" durchgeführt. 

Sm de ta i l dagegen steht die Sache anders, dort genügt noch 
fehr häufig eine rein graphische Festlegung— befonderS, Wenn man 
in einem größeren Maßftabe arbeitet. 

Mau wird da oft genug die erforderliche ©enauigfeit mit weit 
geringeren Soften erreichen, wie dies der Fall ift, wenn man die zur 
Herstellung des planes nothwendigen Sängen und BSinfel am Felke 
bestimmt und gu §aufe cift mit Hilfe von geeigneten Apparaten aufträgt. 

QnSbefonbere gilt dies von einem offenen, überfithtlschen derrain 
mit fehr zahlreichen s^arcellen= fünften und nicht allgu wertvollen f|15& 
ceHen. Für einen Solchen, gerade häufig vorkommenden FaH lann als 
Flegel festgestellt werben: 

das Sftet3 unbedingt trigonometrisch, alfo theodolithisch festlegen, 
daS detail jedoch rein graphisch, d. h- durch MefStisch^Dperationen 
beftimmen. 
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